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Die Urversammlung der Gemeinde Saas-Grund, auf Antrag des Gemeinderates,

e Eingesehen die Artikel 75, 78 und 79 der Kantonsverfassung vom 8. Marz 1907 (KV, GS-VS
101.1);

¢ Eingesehen die Artikel 2 Absatz 2 und 17 des Gemeindegesetzes vom 5. Februar 2004 (GemG,
GS-VS 175.1);

¢ Eingesehen das Bundesgesetz Uiber die Bekdmpfung Ubertragbarer Krankheiten des Menschen
vom 28. September 2012 (Epidemiengesetz; SR 818.101);

e Eingesehen die Verordnung Uber die Bekampfung Gbertragbarer Krankheiten des Menschen vom
29. April 2015 (Epidemienverordnung; SR 818.101.1);

e Eingesehen die kantonale Verordnung tber die Todesfeststellung und den Umgang mit Leichen
vom 27. August 2014 (GS-VS 818.400); Eingesehen Artikel 7 der kantonalen Verordnung utber
die Bekdmpfung von Ubertragbaren Krankheiten vom 17. Februar 2016 (GS-VS 818.100);

e Eingesehen die Artikel 12 und 129 des kantonalen Gesundheitsgesetzes vom 14. Februar 2008
(GS-VS 800.1);

e Eingesehen Artikel 17 des kantonalen Ausfihrungsreglementes zum Gesetz Uber die
Eingliederung und die Sozialhilfe vom 7. Dezember 2011 (ARGES; GS-VS 850.100);

beschliesst:

1. Kapitel - Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Verfugungsrecht

Die Gemeinde Saas-Grund verfugt im Rahmen von Artikel 53 der Bundesverfassung sowie Artikel
86 des kantonalen Gesetzes vorn 18. November 1969 bezlglich des éffentlichen Gesundheitswesen
und des Reglementes vorn 16. November 1972 betreffend die Friedhéfe, Bestattungen, Krernationen,
Wiederausgrabungen, Leichentransporte und Leichenéffnungen tber das Friedhof- und Bestattungs-
wesen.

Art. 2 Beerdigungsrecht
Auf dem Friedhof werden bestattet:
a) auf dem Gebiet der Pfarrei Saas-Grund verstorbenen Personen;
b) auswarts verstorbene Einwohner der Pfarrei Saas-Grund;
c) andere Personen, wenn der Verstorbene oder seine Angehdrigen diesen Wiinsche geaussert
haben;

2. Kapitel - Verwaltung

Art. 3 Aufsicht und Verwaltung
' Die Aufsicht und Verwaltung obliegen dem Gemeinderat.
2 Er bestellt eine auf 4 Jahre gewahlte Friedhofkommission.
3 Die Kommission setzt sich wie folgt zusammen:

¢ ein Vertreter des Gemeinderates

o der Pfarrer
o drei weitere Mitglieder
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Art. 4 Friedhofskommission
Die Friedhofskommission ist beauftragt:
a) die Pflege und den Unterhalt der Anlagen zu Uberwachen;
b) die Arbeit des Wartungspersonals zu beaufsichtigen;
c) das Einhalten dieses Reglementes zu Uberwachen. Vorbehalten bleibt die Kompetenz des Ge-
meinderates;

Art. 5 Wartungspersonal

' Der Gemeinderat bestimmt das zur Wartung notwendige Personal.
2 Er stellt dessen Pflichtenheft auf.

Art. 6 Rechnungswesen
Das Rechnungswesen flir das gesamte Friedhof- und Bestattungswesen besorgt die Gemeinde-ver-
waltung.

Art. 7 Beschwerde
Gegen Verfligungen der Friedhofkommission kann binnen 30 Tagen beim Gemeinderat schriftlich
Beschwerde geflhrt werden.

3. Kapitel - Bestattungsverordnung

Art. 8 Bestattungsbewilligung

' Jede Bestattung erfordert die Bewilligung des Gemeinderates. Die Bestattungsgebiihren werden
durch die Urversammlung festgelegt (Anhang 2 — Tarife).

2 Bei Bestattungen in einem bestehenden Grab ist die entsprechende Bestattungsgeblihr ebenfalls
zu entrichten.

Art. 9 Meldepflicht

' Jeder Todesfall ist unverziiglich dem Zivilstandsamt zu melden.

2 Fir auswarts verstorbene Einwohner der Gemeinde ist die Bestattungsbewilligung vom Zivil-
standsamt des Sterbeortes beizubringen.

Art. 10 Zeitpunkt der Bestattung

' Die Bestattung darf nicht vor Ablauf von 36 Stunden, spatestens aber 72 Stunden nach dem Tode
stattfinden.

2 Sonderfélle sind geméss Art. 8 des Kantonalen Reglementes vom 16. Februar 1972 zu behandeln.

Art. 11 Leicheniiberfiihrung

' Die Leiche kann nach dem Einsargen in die Friedhofkapelle berfihrt werden. Die Uberfiihrung
vom Trauerhaus zur Friedhofkapelle wird durch die Angehérigen organisiert.

2 Die Aufbahrung ist erst nach Erstellung der arztlichen Todesbescheinigung vorzunehmen.
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Art. 12 Art der Bestattung

' Es ist nur Erd- oder Feuerbestattung zulassig.

2 Fr die Bestimmung der Bestattungsart ist in erster Linie der Wille des Verstorbenen, in zweiter
Linie der Wunsch der nachsten Angehdrigen massgebend. Fehlt eine entsprechende Willens-
ausserung, so bestimmt der Gemeinderat die Bestattungsart.

3 Die religiose Bestattungsweise bleibt dem Vertreter der betreffenden Religionsgemeinschaft vor-
behalten.

Art. 13 Bestattungsverzeichnis

Die Gemeindebehdrde flhrt Gber die Bestattungen ein vom Staat erstelltes Verzeichnis. Dieses ent-
halt:

Name, Heimatort, Geburtsdatum des Verstorbenen

Todestag und Sterbeort

Datum der Bestattung

genaue Bezeichnung des Grabes und der Grabnummer

4. Kapitel — Friedhofordnung

Art. 14 Einteilung
Der Friedhof weist Reihengraber und Mauernischen fur Urnen auf. Er ist eingeteilt in:
a) Reihengraber fiir Kinder bis zu 7 Jahren;
b) Reihengraber flr Erwachsene;
c) Reihengraber fur Urnen;
d) Mauernischen flir Urnen;
e) Reihengrab flr Priester;
f) Gemeinschaftsgrab fur Asche;
Jedes Grab ist mit einer Ordnungsnummer versehen.

Art. 15 Reihenfolge
Bei allen Erd- und Feuerbestattungen ist in ununterbrochener Reihenfolge zu bestatten.

Art. 16 Grabgrosse

Es werden folgende Grabgréssen vorgeschrieben:
a) Kindergraber Lange 100 cm, Breite 90 cm, Tiefe 150 cm;
b) Erwachsenengraber Lange 230 cm, Breite 120 cm, Tiefe 180 cm;
¢) Urnengraber Lange 60 cm, Breite 60 cm, Tiefe 80 cm;

Art. 17 Normalgraber

' In jedes Grab darf nur eine Leiche beigesetzt werden.

2 Die Bestattung mehrerer Leichen in einem Grab ist nur dann gestattet, wenn die Beerdigung einer
Woéchnerin mit der Beerdigung ihres neugeborenen Kindes zusammenfallt und bei gemeinsamem
Tode von Kindern.

3 Wenn fir zwei Personen, die gleichzeitig beerdigt werden, ein gemeinsames Grab gew(inscht
wird, muss die Aushubtiefe flr den ersten Sarg mindestens 2.40 betragen.
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Art. 18 Urnengraber

1
2

Es sind auf dem Friedhof auch Urnengraber zugelassen.
Es besteht die Mdglichkeit die Urne in einem normalen Erwachsenengrab, in einem Urnengrab
oder in der Mauernische beizusetzen.

Art. 19 Mauernischen

1

Die Abdeckplatte fur die Urnennische samt einheitlicher Beschriftung und Bildtafel wird von der
Gemeinde bestimmt.

Es durfen keine zusatzlichen Schmuckgegenstande (Kerzen- und Blumenhalterungen, Fotogra-
phien, Rosenkranze, usw.) angebracht werden.

Blumen kénnen nur nach der Beerdigung vor die entsprechende Nische gelegt werden.

Kerzen sind auf die daflr vorgesehene Ablageflache (Holzbalken mit Einfrasungen flr Kerzen) zu
stellen. Es wird empfohlen an heissen Sommermonaten keine Kerzen anzuziinden. Auf der Abla-
geflache (Stein) direkt vor den Mauernischen kdnnen keine Kerzen dargestellt werden.

Nach der Grabesruhe wird die Asche im Gemeinschaftsgrab beigesetzt.

Bei Beisetzungen in die Mauernische ist die Reihenfolge gemass Plan (Anhang 2 — Mauernische)
einzuhalten.

Art. 20 Gemeinschaftsgrab

1

Auf dem Gemeindefriedhof darf die Asche (ohne Urne) auch direkt in das Gemeinschaftsgrab
beigesetzt werden.

Auf Wunsch kann eine Namenstafel (ohne Foto) mit Vorname, Name, Geburtsjahr und Todesjahr
der verstorbenen Person auf dem dafur vorgesehen Stein angebracht werden.

Personliche Grabsteine, Kreuze, Weihwassergefasse, Grabschmuck usw. sind nicht gestattet.

Art. 21 Beisetzung von Urnen

1
2

Grundsatzlich kommt jede Urne in ein eigenes Grab / eine eigene Nische.

Auf Wunsch kann eine Urne auch auf das normale Grab (Erdbestattung) eines nahen Angehdérigen
beigesetzt werden, solange dieses Grab nicht alter als 10 Jahre ist, damit auch fiir die Urne eine
Grabesruhe von 15 Jahren gesichert ist.

Die Beisetzung einer Urne in das Urnengrab oder Nische eines nahen Angehdrigen kann solange
dieses Grab nicht alter als 10 Jahre ist, bewilligt werden.

In einem Urnengrab oder in der Nische kdnnen maximal 2 Urnen beigesetzt werden. Eine Auftei-
lung der Asche in verschiedene Graber ist nicht gestattet.

Bei nachtraglichen Urnenbestattungen in ein belegtes Urnengrab oder Nische betragt die Grabes-
ruhe fur die nachtraglich beigesetzte Person Ublicherweise 15 Jahre. Bei Bedarf — insbesondere
aus Platzgrinden — kann jedoch die Grabesruhe der nachtraglich beigesetzten Person herabge-
setzt bzw. auf die Grabesruhe des Erstverstorbenen herabgesetzt werden, selbst wenn sie noch
nicht 15 Jahre betrug.

Art. 22 Arten der Urnen
Es dirfen nur auflosbare Urnen verwendet werden.

Art. 23 Grabmal
Die Grabmaler sind einheitlich:

o gedecktes Holzkreuz mit Korpus und Grabumrandung aus Granit.
¢ Am Kreuz kdnnen Namenschild mit Geburts- und Todesjahr, sowie ein Foto in Porzellanverar-
beitung angebracht werden.
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Art. 24 Bearbeitung
' Alle Flachen der Grabumrandung miissen handwerklich bearbeitet sein.
2 Das Anbringen von Namensplaketten des Herstellers ist nicht erlaubt.

Art. 25 Masse der Grabumrandung

' Normales Grab: Lange 159 cm, Breite 70 cm, Grabstein in Granit massiv.

2 Urnengrab: Lange 60 cm, Breite 60 cm, Grabstein in Granit massiv.

3 Beides gemass Plan (Anhang 2 — Plan Normales Grab / Urnengrab) zum Reglement.

Art. 26 Setzen und Unterhalt der Grabmaler

' Das Setzen der Grabmaler darf friihestens 1 Jahr nach der Beerdigung erfolgen.

2 Die Eigentiimer sind verpflichtet fiir das Erstellen und Neusetzen schiefstehender und umgesttirz-
ter Grabmaler zu sorgen.

3 Fur-die Ausrichtung der Grabmaler ist der Friedhofplan massgebend.

Art. 27 Pflege der Graber

' Die Graber sind in sauberem Zustand zu halten.

2 Die Flache innerhalb der Grabumrandung ist zur Bepflanzung bestimmt. Die Angehdrigen der Be-
statteten sind dafur verantwortlich.

3 Die gesetzten Blumen, Straucher und Topf-pflanzen sollen den Charakter des Friedhofs nicht sto-
ren und ausgewachsen den Korpus am Kreuz nicht verdecken.

4 Die Graber sind stets von Unkraut frei zu halten.

5 Das Auslegen der Grabflache mit Kies und Splitt ist nicht gestattet.

6 Vernachlassigte Graber werden auf Kosten der Angehdrigen der Verstorbenen gepflegt oder ge-
raumt.

7 Das Wartungspersonal ist befugt, verwelkten-Grabschmuck zu entfernen.

8 Uber die Instandstellung oder Radumung eines Grabes entscheidet die Friedhofkommission.

Art. 28 Grabschmuck

' Perlenkrénze oder Kranze mit kiinstlichen Blumen sind als Dauerschmuck nicht gestattet.

2 Verwelkte Kranze, Pflanzen und Blumen sind zu entfernen und konnen auf einem hierfir bestimm-
ten Platz in Friedhofnahe abgelagert werden.

3 Leere Blumenvasen, Glaser usw. sind zu entfernen.

4 Blechbtichsen dirfen zum Einstellen von Schnittblumen auf den Grabern nicht verwendet werden.

Art. 29 Aufnahme der Graber

Im Sinne von Art. 87 und 88 des Gesetzes Uber die Gesundheitspolizei dirfen vor Ablauf von 25
Jahren die normalen Graber und vor Ablauf von 15 Jahren die Urnengraber und Grabnischen nicht
geoffnet werden.

Art. 30 Umgrabung von Graberfeldern

' Wird von der Friedhofkommission die Umgrabung eines allgemeinen Graberfeldes verfiigt, so ist
dies offentlich bekannt zu geben.

2 Die Grabkreuze, Umfassungen und Pflanzungen sind von den Angehdrigen innert der festgesetz-
ten Frist wegzuraumen.

3 Nach Ablauf dieser Frist wird dartiber verfugt.
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5. Kapitel — Schluss und Ubergangsbestimmungen

Art. 31 Schutz der Anlagen

' Alle Anlagen des Friedhofs werden dem Schutz der Bevolkerung empfohlen.

2 Die zum Friedhof gehdrenden Gerate wie Giesskannen usw. missen nach Gebrauch wieder an
ihren Ort gebracht werden.

Das Abreissen von Blumen, Zweigen und dergleichen von fremden Grabern oder den allgemeinen
Anlagen ist verboten.

Jede Verunreinigung der Graber, der Friedhofanlagen und der Raumlichkeiten ist untersagt.

Art. 32 Haftung

' Furjede absichtliche oder fahrlassige Beschadigung der Friedhofanlage ist Schadenersatz zu leis-
ten.

Werden beim Aufstellen von Grabmalern usw. Nachbargraber oder allgemeine Anlagen bescha-
digt, so haftet der Auftraggeber flr den Schaden.

Die Gemeindeverwaltung Ubernimmt keinerlei Haftung fir Grabdenkmaler, Pflanzungen, Kranze
und sonstige auf dem Friedhof niedergelegte Gegenstéande.

Art. 33 Bussen

' Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Reglementes werden vom Gemeinderat auf

Antrag der Friedhofkommission mit Bussen bis zu Fr. 300.-- bestraft.

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen der kantonalen und eidgendssischen Strafgesetzgebung

sowie die Strafbestimmungen des kantonalen Gesetzes Uiber das 6ffentliche Gesundheitswesen

vom 18. November 1961.

3 Die Verfugungen des Gemeinderates konnen gemass Artikel 46 des Gesetzes vom 6. Oktober
1976 Uber das Verwaltungsverfahren und die Verwaltungsrechtspflege (VRPG) innert 30 Tagen
seit ihrer Eréffnung mit Beschwerde an den Staatsrat angefochten werden.

Art. 34 Giltigkeit
Mit dem Inkrafttreten dieses Reglementes werden alle in Widerspruch stehenden friheren Gewohn-
heitsrechte aufgehoben.

Art. 35 Inkraftsetzung
Vorliegendes Reglement gilt fir das ganze Pfarreigebiet und tritt nach Annahme durch die Urver-
sammlung und Genehmigung durch den Staatsrat sofort in Kraft.

Durch den Gemeinderat von Saas-Grund an seiner Sitzung vom 15. Marz 1987 und durch die Urver-
sammlungen der Gemeinde Saas-Grund genehmigt am 24. April 1987 und 30. Oktober 1987 sowie
vom Staatsrat des Kantons Wallis homologiert an seiner Sitzung vom 08. Juli 1987.

Die von der Urversammlung der Gemeinde Saas-Grund am 07. August 2003 angenommene Ande-
rung des vom Staatsrat am 08. Juli 1987 genehmigten Friedhofreglements (Art. 14, 15, 17, 18, 22
und 26 bzw. gemass neuer Nummerierung Art. 14, 16, 18, 21, 25 und 29) homologiert durch den
Staatsrat des Kantons Wallis an seiner Sitzung vom 15. Oktober 2003.
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Die vom Gemeinderat an seiner Sitzung vom 29. Juni 2020 und der Urversammlung der Gemeinde
Saas-Grund am 11. September 2020 angenommene Anderungen (Art. 8, 14, 15, 19, 20, 21, Anhang
1 & Anhang 2) des vom Staatsrat am 08. Juli 1987 genehmigten Friedhofreglements inkl. Anderungen
(Genehmigt am 15. Oktober 2003; Art. 14, 15, 17, 18, 22 und 26 bzw. gemass neuer Nummerierung
Art. 14, 16, 18, 21, 25 und 29) homologiert durch den Staatsrat des Kantons Wallis an seiner Sitzung
vom

Einwohnergemeinde Saas-Grund
Der Prasident: Der Schreiber:

Bruno Ruppen Sandro Kalbermatten

Sy P
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Anhang 1: Plane

Normales Grab
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Urnengrab
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Anhang 2: Tarife

Bestattungsgebulhren

o Reihengrab (Normales Grab; Erdbestattung)
e Reihengrab fir Urnen

o Mauernische fur Urnen

o Priestergrab (Normales Grab; Erdbestattung)
e Priestergrab (Urnengrab)

o Gemeinschaftsgrab

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

900.00
500.00
500.00
900.00
500.00
300.00



	1. Kapitel - Allgemeine Bestimmungen
	Art. 1 Verfügungsrecht
	Art. 2 Beerdigungsrecht
	2. Kapitel - Verwaltung
	Art. 3 Aufsicht und Verwaltung
	Art. 4 Friedhofskommission
	Art. 5 Wartungspersonal
	Art. 6 Rechnungswesen
	Art. 7 Beschwerde
	3. Kapitel - Bestattungsverordnung
	Art. 8 Bestattungsbewilligung
	Art. 9 Meldepflicht
	Art. 10 Zeitpunkt der Bestattung
	Art. 11 Leichenüberführung
	Art. 12 Art der Bestattung
	Art. 13 Bestattungsverzeichnis
	4. Kapitel – Friedhofordnung
	Art. 14 Einteilung
	Art. 15 Reihenfolge
	Art. 16 Grabgrösse
	Art. 17 Normalgräber
	Art. 18 Urnengräber
	Art. 19 Mauernischen
	Art. 20 Gemeinschaftsgrab
	Art. 21 Beisetzung von Urnen
	Art. 22 Arten der Urnen
	Art. 23 Grabmal
	Art. 24 Bearbeitung
	Art. 25 Masse der Grabumrandung
	Art. 26 Setzen und Unterhalt der Grabmäler
	Art. 27 Pflege der Gräber
	Art. 28 Grabschmuck
	Art. 29  Aufnahme der Gräber
	Art. 30 Umgrabung von Gräberfeldern
	5. Kapitel – Schluss und Übergangsbestimmungen
	Art. 31 Schutz der Anlagen
	Art. 32 Haftung
	Art. 33 Bussen
	Art. 34 Gültigkeit
	Art. 35 Inkraftsetzung
	Anhang 1: Pläne
	Anhang 2: Tarife

